
Verhaltensnorm 
Der Betreuungsverein der Diakonie im Kirchenkreis Paderborn e. V. hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, hilfsbedürftige, kranke oder geistig beeinträchtigte Menschen 
zu beraten und ihre Interessen rechtlich zu vertreten. Unsere Arbeit basiert auf 
Wertschätzung und Respekt gegenüber allen Menschen und achtet ihre Würde 
und Rechte. 
Der Umgang mit Nähe und Distanz erfolgt bei uns immer auf professioneller Art 
und Weise. Persönliche Grenzen werden jederzeit respektiert. 
In unserer Arbeit kann es dabei immer wieder zu schwierigen Situationen 
kommen. Dieses kann in unserer Dienststelle geschehen – insbesondere, wenn 
die/der Kollege*in sich allein im Büro befindet oder aber auch bei Hausbesuchen. 
 
Regeln, die versucht werden einzuhalten: 

- Wenn ein/e Mitarbeiter*in allein im Büro ist, sollten keine Gespräche im 
Büro erfolgen. Dieses gilt besonders für Vorsprachen ohne Termin. 

- Wenn möglich sollte die Bürotür offenstehen, wenn der Gesprächspartner 
einverstanden ist. 

- Hausbesuche sollten jemandem aus dem Team vorab mitgeteilt werden. 
Bei (krankheitsbedingt) schwierigen Personen, sollte eine weitere Person 
anwesend sein. 

- Ein achtsamer Umgang mit Körperkontakt ist wichtig. Mitarbeiter achten 
darauf, Körperkontakt sensibel und der Situation angemessen zu gestalten 
und zu handhaben. Unerwünschte Berührungen sind grundsätzlich nicht 
erlaubt, außer in einer Gefahrensituation zum Schutz der Person oder zum 
Schutz Dritter. 

- Das körperliche, psychische und seelische Wohl der Menschen steht im 
Mittelpunkt aller Tätigkeiten. Daher ist jegliche Form von körperlicher, 
sexualisierter, verbaler und psychischer Gewalt verboten. 

- Im Verhalten und Wortwahl gehe ich mit dem Gegenüber respektvoll um. 
Ich gestalte meine Sprache mündlich oder schriftlich ohne 
diskriminierende, gewalttätige und grenzüberschreitende Äußerungen. 

- In unserem Arbeitsbereich ist Macht ein wichtiges Thema. Ich bin mir 
bewusst, in welchen Kontexten und Rollen ich über Macht verfüge und 
gehe damit verantwortungsvoll um. Ich achte darauf, dass die mir 
übertragene Macht zum Wohl und Berücksichtigung der Rechte der uns 
anvertrauten Menschen genutzt wird. 


